


Uni: 

Di,e Einschreibung in die Kurse war definitiv schwieriger als in Deutschland. Man bekommt wahrend 
der Einführungswoche zwa.r einen Link zugeschickt mit ,dem man online seine Kurse (sgn. Contrat. 
pedagogique) zucsammenstellen1 kann, allerdings muss m.an um die Uhrzeite.n herauszufinden, 
entweder direkt ins Bür,o der Profs gehen oder in der zuständi·gen Fakultät (fü.r .Sprachen das Gebäude 
MLI = maison des langues) nach Aush.ängen gucken. Dieser contrat muss dann noch von eu�em 
z.uständ1gen Betreuer unterschrieben werden und ,dann kann es los gehen... Zwar war es super
kompliziert so einen Stundenplan zu erstellen, aber all·e Betreuer/Profs waren sehr nett un·d hilfsbereit
und haben oft auch beide Augen zugedrückt, wenn man als Erasmus-Student mal eine Deadline
uberschritten hat„

Kursempfehlungen: generell haben mir die Englisch Kurse in Caen sehr viel1 Spaß gemacht, vor allem 
Expression/Comprehension und Britis.h lsles kann ich sehr empfehlen. Für Französisch fand ich vor 
allem die beiden Übersetzungskurse (Theme und Version) echt gut„ Viele Kurse an der Uni {bei mir z.B .. 
Literatur un,d British lsles) bestehen aus zwei Teilen: eine·r Vo,rlesung ls,gn .. CM) 1und einem Seminar 
(TD) .. Um Credits, zu erwerben, müssen beide Lehrveranstaltungen· besucht we,rden,. Als 
Leistungserhebungen gibt es entweder eine CC (contröle contin.u, man wird während dem Semester 
durch benotete· Hausaufgabe,n oder Kurztests ben,otet) oder eine CT (controle terminal, eine Klausur 
am Ende· des Semesters, meistens Mitte bis Ende Dezember). 

leben in caen 

Das Erasmus-Team der Un,i ist top vorbereitet„ Jede Woche (oder jede, zweite Woche) wurden Ausflüge 
angeboten, darunter zum Beispi'el zum Mont Saint Michel, in•s P.ays d1.Auge, zu den, Stranden des 0-
Days, .� .. Die sollte man wirklich auf keinen Fall verpassen! Jeder Ausflug hat es sich gelohnt mal früh 
aufzustehen! Ansonsten wurden auch jeden Donnerstag oder Freitag diverse Bar/aub-Abende 
organisiert„ Für die hat es sich gelohnt lange· wach zu b,leiben:, denn in Caen lässt e,s sich super gut feiern 
(es gibt eine ganze Straße, die nur aus Bars :bestehtl) .. Vor allem der Donnerstagabend, der in caen als 
11Nacht der Studenten11 bekannt ist, ist eskalativ Was ihr auf jeden Fa:I1 probieren musst, ist di,e 
sogenannte Embuscade: ein Getränk„ das es so nur in Caen gibt und das die Garantie für eine,n lustigen 
Abend.ist@ 

Die Stadt an sich ist wunderschön: viele kleine Gässchen mit süßen Cafes, der Markt am Hafen 
(unbedingt hingehen!)., das Schloss von Wilhelm dem Erober,er„ viele Museen, in denen man einige 
St 1unden ·verbringen kann, Veranstaltungen ohne Ende, ..... 

Aber auch die Umgebung bietet einiges zu sehen„ Mit dem Flixbus zum Beispiel lassen sich große 
Städte, wie Parisl' Rauen und Ren1nes ganz leicht erreichen„ ln,nerhalb der Normandie kommt man auc•h 
mit dem Zug sehr gut übera1II hin (,zum Beispiel ist dle· Hafenstadt Cherbourg wirklich einen Ausflug 
wert! Auch Bayeux mit der weltberühmten ,,t.apisserie'' dürft ihr auf keinen Fall verpassenl) .. Falls ihr 
fernab der übliche,n Touristen-Routen bleiben 'WOiit (oder die Züge mal wieder streiken). gibt es auch 
ganz viele Angebote auf blabla car„ Falls man aber mal die Nase, voll von Baguette und Käse hat, kann 
man sich auch leicht ein Auto mieten und .nach Jersey fahren um dort ein bisschen, britische· Luft bei 
dem ein oder anderen Pin·t zu schnuppern. 

Habt eine ganz tolle Zeit, Caen bzw„ die No, 11,andie sind super! Ihr werdet es sicher nicht bere,uen 
hier her gekommen zu seinl 

P .S: Vergesst auf k. � en Fall euren Regenmantel, es regnet echt vieeeel ..... l @ 


